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Erbbaurechten, S. 88. 8 £ 


(Nr. 11763). Geſetz über die Wahl eines Abgeordneten zur verfaſſunggebenden Preußiſchen 
Landesverſammlung für den Regierungsbezirk Sigmaringen. Vom 8. Mai 1919. 


Di. verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz be⸗ 
ſchloſſen, das hiermit verkündet wird: N 


81. a 
: a) Im Regierungsbezirk Sigmaringen wird ein Abgeordneter zur verfaſſung⸗ 
gebenden Preußiſchen Landesverſammlung gewählt. 
E) Die Wahl iſt allgemein, unmittelbar und geheim. 
(3) Jeder Wähler hat eine Stimme. 


e 2 
a) Wahlberechtigt find alle deutſchen Männer und Frauen, die am 
26. Januar 1919 das 20. Lebensjahr vollendet hatten. 
e) Wählbar find alle Wahlberechtigten, die am 26. Januar 1919 ſeit 
mindeſtens einem Jahre Preußen waren. 


ö 3 
Die Wahl findet am Sonntag den 1. Juni 1919 ftatt. 


94. 
4) Gewählt iſt, wer die meiſten gültigen Stimmen erhalten hat. 
(2) Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 


§ 5. 

) Wird die Wahl abgelehnt oder für ungültig erklärt oder ſcheidet der 
Gewählte aus der verfaſſunggebenden Landesverſammlung aus, fo findet fofort 
eine Erſatzwahl ſtatt. 

; 0) Bei der Erſatzwahl bedarf es einer neuen Aufſtellung der Wähler⸗ 
liſte nicht. 
Geſetzſammlung 1919. (Nr. 11763—11764.) 
Ausgegeben zu Berlin den 23. Mai 1919. 
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a $ 6. | 
() Soweit dieſes Geſetz nicht entgegenfteht, finden die Beſtimmungen der 
Verordnung über die Wahlen zur verfaſſunggebenden Preußiſchen Landesverſamm⸗ 
lung vom 21. Dezember 1918 (Gefeßfamml. S. 201) Anwendung. a 
(2) Die zur Abänderung dieſer Verordnung erlaſſenen Verordnungen vom 
28. Dezember 1918 GGeſetzſamml. S. 205), vom 9. Januar 1919 (Geſetzſamml. 
S. 1), vom 20. Januar 1919 Geſetzſamml. S. 9) und vom 21. Januar 1919 
(Geſetzſamml. S. 11) finden mit der Maßgabe Anwendung, daß an die Stelle 
des 26. Januar der 1. Juni tritt. : 
9 7. 


Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 8. Mai 1919. ö g 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Hirſch. Fiſchbeck. Haeniſch. Südekum. Heine. Reinhardt. 
am Zehnhoff. Oeſer. Stegerwald. 


(Nr. 11764). Verordnung, betreffend die Rangſtelle von Erbbaurechten. Vom 30. April 1919. 


Auf Grund des § 10 Abſ. 2 der Verordnung über das Erbbaurecht vom 
15. Januar 1919 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 72) verordnen wir, was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Die Verfügungsbeſchränkungen der im Artikel 15 Abſ. 1 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Grundbuchordnung vom 26. September 1899 Geſetzſamml. S. 307 ff.) 
gedachten Art ſowie die Verfügungsbeſchränkung durch die Ernennung eines 
Teſtamentsvollſtreckers bleiben gegenüber der Vorſchrift, daß das Erbbaurecht 
nur zur erſten Rangſtelle beſtellt werden darf, außer Betracht. 

Das gleiche gilt für die Verfügungsbeſchränkung durch das Recht eines 
Nacherben, falls der Nacherbe der Beſtellung des Erbbaurechts zugeſtimmt hat. 

Berlin, den 30. April 1919. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Hirſch. Fiſchbeck. Braun. Haeniſch. Südekum. Heine. 
Reinhardt. am Zehnhoff. Oeſer. Stegerwald. 
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